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E. Sektion fur Botanik.

Dienstag den 6. September 1892.

Präsident: Herr Casimir de Can do lie in Genf.

Sekretär: „ Dr. Ed. Fischer in Bern.

1. Herr A. Hoffmann - Burckhardt (Basel) hat
einen vom Dürrenberg bei Langenbruck stammenden

Wallnusszweig eingesandt, bei welchem an einem
weiblichen Blütenstand zahlreiche Früchte zur
Ausbildung gelangt sind.

2. Herr Dr. E. Bucherer (Basel) bespricht und
demonstrirt eine monströse Blüte von Geum rivale.

3. Herr Casimir de Candolle (Genf) macht eine

Mitteilung über die Wirkung der ultravioletten
Strahlen auf die Vegetation.

4. Herr Dr. H. Christ (Basel) spricht über die alt¬

afrikanische Flora.
5. Herr Jaccard (Aigle) hat eine Anzahl von inte¬

ressanten PflanzenVorkommnissen meist aus dem
Unterwallis eingesandt: Aspidium cristatum (Marals
de Vionnaz et Muraz, Bas Valais), Campanula
excisa (Bietsch- und Baltschirdental), Armeria alpina
(Grieskumme), Symphytum tuberosum (Massougex),
Cytisus laburnum (Forêts du pied d'Arvel), Inula
Vaillantii und semi-amplexicaulis (Marais de Co-
lombey), Rhynchospora fusca (Marais de Muraz).

6. Herr Prof. J. O. Wolf (Sitten) sandte eine neuo
hybride Artemisia ein : A. Seileri Wolf=A. glacialis-
Mutellina, von Findelen bei Zermatt.

7. Herr Prof. Dr. F. Trip et (Neuchâtel) meldet, dass
Herr Rollier Erinus alpinus in Delsberg und
Saxifraga aizoides bei La Heutte entdeckt hat.
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8. Herr Dr. Ed. Fischer (Bern) legt die Resultate
seiner entwicklungsgeschichtlichen Untersuchungen
über Puccinia helvetica und P. Magnusiana vor.

9. Herr Prof. Dr. G. Klebs (Basel) spricht über die

Bedingungen der Schwärmsporenbildung.
10. Herr Marc Micheli (Genf) zeigt kolorirte Ab¬

bildungen einiger Irisarten aus der Gruppe von
Oncocyclus.

11. Herr Dr. E. Imhof (Zürich) fand im Winter auf
dem Bernhardin in einem See, dessen Wasser von
einer Eisschicht von 0,55 m bedeckt war und eine

Temperatur von 0,3 bis 0,9° 0 hatte, ein frisches

Hypnum.

F. Sektion für Zoologie.

Dienstag den 6. September 1892.

Präsident: Herr Prof. Dr. Arnold Lang in Zürich.
Sekretär: „ H; G. Stehlin Cand. phil. in Basel.

1. Herr Prof. Dr. Béraneck (Neuchâtel) spricht
über die Entwicklung des Auges von Alciope.

2. Herr Fischer-Siegwart (Zofingen) teilt einige
Beobachtungen über den Albinismus bei Vögeln mit.

3. Herr Prof. Dr. C. Keller (Zürich) beschreibt die

Flötenakazie und ihre Ameisen, sowie einen daran
sich schliessenden Fall von Mimicry (Bombixpuppen-
Cocons).

4. Herr Dr. E. Imhof (Zürich) berichtet über Coretus

corneus in der Umgebung von Genf, sowie über
die Bergseenfauna im Winter und ferner über
Ceratium hirundinella.
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